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Clärchen Bülow
ei der geſtrigen Berathung der Branntweinſteuervorlagen Reichstag ſbitete der freiſinnige Abg Dr Müller

Sagan mit Recht über die Wankelmüthigkeit des
Reichskanzlers Graf Bülow gegenüber dem
Agrärierth um Er wies darauf hin daß die Regierung
im Reichstag für die Gewährung neuer Liebesgaben
an die Branntweinbrenner eintritt während ſie eben
erſt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe den Agrariern ſchroff
entgegengetreten iſt e MüllerSagan führt aus
Geſtern im Landtag Hiebe heute im Reichstag Liebe
Das iſt bezeichnend für den Wankelmuth der Regierung
bezeichnend für die Liebesſtimmung in welcher ſie ſich dem
Agrarierthum gegenüber befindet Heute himmelhoch jauch
zend geſtern zum Tode betrübt glücklich allein iſt die
Seele die liebt iſt Klärchen Bülow in ſeiner treuen Liebe
zum Agrarierthum Die wiederholte Heiterkeit der Linken
bekundete wie ſehr der freiſinnige Redner mit dieſer Charak
teriſtik des Reichskanzlers Graf Bülow ins Schwarze ge
troffen hat ßIn der That iſt dieſer Wankelmuth gegenüber den
Agrariern das hervorſtechendſte Kennzeichen der Bülow
Politik Heute himmelhoch jauchzend morgen zu Tode betrübt Die königlich preußiſche Staatsregierung weigert ſich

brüskirt durch die Herausforderung des Agrarierthüms an
der Berathung eines konſervativen Antrags theilzunehmen
und verläßt demonſtrativ den Saal Aber am andern Tage
erſcheint als Vertreter derſelben preußiſchen Staatsregierung
der Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben im Reichstag und
legt ſich mit Eifer für neue Liebesgaben an die geliebten
Agrarier ins Zeug Das erſcheint um ſo auffälliger als
eben erſt vor 2 Stunden in der Zuckerſteuerkom miſſion
im Beiſein des Finanzminiſters Frhr v Rheinbaben dieſelben
Konſervativen durch r Abſtimmung einem Antrag zur
Annahme verholfen hatten welcher es der
Regierung unmöglich macht dem Zuckerſteuer
eſetz zuzuſtimmen Die Mehrheit der Kommiſſionßat wider Erwarten eine Verbrauchsabgabe von

i2 Mark beſchloſſen während bekanntlich die
Regierungsvorlage 16 Mark vorſchlägt Die Vertreter der
Reichsregierung wie auch der preußiſche Finanzminiſter
hatten in der Kommiſſion auf das lebhafteſte eine ſo weit
ehende Hearſhang der Zuckerſteuer aus finanziellen
ründen bekämpft In der vorletzten Sitzung machten auch

die Konſervativen ſich dieſe Bedenken zu eigen und er
klärten ſich geoen den Antrag Paaſche der 12 Mark Ver
brauchsabgabe rig Am ſolgenden Montag aber fand
die Verhandlung über den klerikal konſervativen Zollantrag
im Abgeordnetenhauſe ſtatt die Erklärung des Grafen
Bülow und der Auszug der Miniſter aus dem Saal ent
feſſelte den ganzen Groll der Agrarier und ihre erſte Ant
wort war am andern Dienstag die Abſtimmung in der

n e wo ſie entgegen ihrer früheren Er
lärung für die Verbrauchsabgabe von 12 Mark ſtimmten

in der offenbaren Abſicht damit die Zuckerkonvention und
das Zuckerſteuergeſetz zu Fall zu bringen Jn der Kom
miſſion findet noch eine zweite Leſung der Vorlage ſtatt
Wenn die Konſervativen bei ihrein Votum bleiben und
ſpäter e et des Reichstags die gleiche Entſcheidung
ällt ſo iſt auf das Zuſtandekommen des Zucker
teuergeſetzes und damit der Zuckerſteuer
konvention nicht zu rechnen
Aber u l können die Liebe ClärchenBülow s

nicht erſchüttern Selbſt das offen ausgeſprochene Miß
trauen der Agrarier bringt die Regierung nicht davon
ab nach wie vor um die agrariſche Freundſchaft zu werben

Der r a r v Wangenheim hat amMontag unter dem Beifall ſeiner Geſinnungsgenoſſen der
Regierung offenes Mißtrauen kundgegeben Nach
dem ſtenographiſchen Bericht hat er ausgeführt Wir wollen
uns darüber gar keinen Jlluſionen hingeben das Ver
trauen das durch jahrhundertelange Fürſorge des
Hohenzollernhauſes und eine weiſe Staats
regierung aufgehäuft worden iſt das Vertrauen auf
dem die Stärke und Macht unſeres Landes beruht iſt in
der bedenklichſten Weiſe in dem letzten Jahr
zehnt vergeudet worden Der Bericht verzeichnet Zu

immung und Zurufe rechts Leider Wir ſollten meinen
daß dieſe Sprache an Deutlichkeit nichts mehr zu wünſchen
übrig läßt Das Mißtrauen richtet ſich nicht nur gegen den
Reichskanzler ſondern auch gegen das Staatsoberhaupt
wie die endung von der Vergeudung des Vertrauens in
dem letzten Jahr zehnt deutlich bekundet Von dieſer
Mißtrauenskundgebung iſt wahrlich kein weiter Schritt mehr
bis zu der Drohung des Bündlers RuprechtRanſern daß
die a grarier in das ſozialdemokratiſche Lager über
gehen würden Aber alles das ſicht die Regierung nicht
gn ſie will es um keinen Preis mit ihren geliebten

rariern verderben und auf die agrariſchen Dröhungen
er ängt die tröſtende echt berliniſche Antwort Weine man
nicht in der Röhre ſteh n Klöße du ſiehſt ſie man nicht

C

Deutſches Reich
Rechtliche Behandlung der Kartelle

Auf der Tagesordnung des im September in Berlin ab
I waltenden 26 Deutſchen Juriſtentages ſteht auch die einiger

aßen aktuelle Frage der rechtlichen Behandlung der Kartelle
eferenten ſind Prof Dr Menzel Wien und Landgerichts

Präſident Nentwig Gleiwitz Unter den bereits heraus

gegebenen Gutachten zu den bevorſtehenden Verhandlungen iſt
das welches das obige Thema behandelt von Prof Dr Heinrich
Waentig in Greifswald verfaßt

Aus naheliegenden Gründen iſt allen Gemeinweſen die
amerikaniſche Union in ihrer Geſetzgebung vorangeſchritten
Von ihren 45 Staaten und 5 Territorien haben nicht weniger
als 27 ſogenannte Antitruſtgeſetze eingeführt 15 haben ent
ſprechende Beſtimmungen in ihre Verfaſſungen aufgenommen
darunter 4 die auf weitere Normen verzichteten Die übrigen
Staaten haben ſich auf die Satzungen des common law verlaſſen
die von den Gerichten vielfach auch da angewandt worden ſind
wo ſpezielle Truſtgeſetze ihnen zur Verfügung ſtanden Zu er
wähnen iſt auch der 1887 vom Kongreß erlaſſene intorstate
commeree act und ein ebenſolches Antitruſtgeſetz von 1890 beide
beſtimmt insbeſondere zur Regelung des über die Grenzen der
Einzelſtaaten hinausreichenden Verkehrs Am lebhafteſten war
dieſe legislatoriſche Thätigkeit um 1890 und in den Jahren 1897
und 1899 im Auſchluſſe an die rapiden Fortſchritte der indu
ſtriellen Konzentration

Hauptziel der ganzen Geſetzgebung iſt es die Bildung dem
Gemeinwohle ſchädlicher Jnduſtrieverbände zu verhüten und die
etwa vorhandenen zu zerſtören Jn einigen Fällen wird da
neben auch der Verſuch gemacht durch zu dieſem beſonderen
Zwecke bevollmächtigte Beamte genauere Jnformationen über
die Truſts zu erlangen um ſie niederzuſchlagen falls die ſich
als Monopol im Sinne des common jaw herausſtellen ſollten
Dagegen geht kein einziges Geſetz darauf ein durch detaillirte
Berichte eine gewiſſe Publizität in der Geſchäftsführung der
Jnduſtrieverbände herbetzuführen derart daß dieſe Oeffentlich
keit ſich als ſelbſtthätiges Heilmittel bewähren könnte Wohl
aber bemühen ſich einzelne Staaten den Produzenten gewiſſer
Erzeugniſſe wie Getreide und Vieh oder einzelnen Geſellſchafts
klaſſen wie den ländlichen Unternehmern und den Arbeitern
eine ſie begünſtigende Sonderſtellung einzuräumen Darüber
daß dieſe Geſetzgebung ihren Zweck im weſentlichen ver
fehlt habe herrſcht eine weitgehende Uebereinſtimmung der
Meinungen

Viel milder als die amerikaniſche Geſetzgebung zeigt ſich
gegenüber den Jnduſtrieverbänden der im Januar d J vom
öſterreichiſchen Jnduſtrierathe ausgearbeitete berathene
und veröffentlichte Referenten Entwurf eines Geſetzes über Re
gelung des Kartellweſens Wie ſeine Vorgänger der neunziger
Jahre anknüpfend an den 8 14 des öſterreichiſchen Geſetzes vom
7 April 1870 wonach Verabredungen von Gewerbsleuten welche
auf die Hinaufſetzung der Waarenpreiſe zum Nachtheil des
Publikums ind civilrechtlicher Giltigkeit ermangeln
verleiht er Vereinigungen oder Verbänden ſelbſtändiger Unter
nehmer zu dem Zwecke um durch gemeinſames Vorgehen ins
beſondere durch einverſtändliche Beſchränkung oder Beſeitigung
des freien Wettbewerbs auf die Produktions Preis Bezugs
oder Abſatzverhältniſſe von Waaren beſtimmend einzuwirken,
nach entſprechender Legitimation durch Anzeige an das Handels
miniſterinm den Rechtsſchutz Der Entwurf erklärt dieſe Anzeige
für fakultativ Doch kann der Handelsminiſter in beſonderen
Fällen Kartelle beſtimmter Waaren unter Androhung von Ord
nungsſtrafen auch zu genaunter Meldung zwingen Dieſelbe
geſchieht in einem öffentlichen Kartellregiſter und iſt ihrem vollen
Inhalt nach unverzüglich in beſtimmten Preßorgauen zu publi
ziren Doch kann der Handelsminiſter überdies unter beſonderen
Vorausſetzungen Kartelle beſtimmter Waaren ausdrücklich ver
pflichten auch alle Kartellbeſchlüſſe die ekne Feſtſetzung der
Preiſe Produktionsmengen Verkaufs und Abſatzverhältniſſe
zum Zwecke haben binnen 24 Stunden zur Anzeige zu bringen
Die Kartelle unterliegen der Staatsaufſicht ſie wird ausgeübt
vom Handelsminiſterium und ſeinen hierzu beſtellten Organen
insbeſondere vom Kartellrathe Dieſer zuſammengeſetzt aus
Staatsbeamten und Vertretern von Gewerbe und Landwirth
ſchaft entſendet aus ſeiner Mitte einen Einigungsſenat der in
beſonderen Fällen durch lokale Einigungsausſchüſſe vertreten
werden kann Dieſer Senat darf wenn Kartelle ihre wirth
ſchaftliche Stellung derart ausnutzen daß andere bei dem Be
zuge dem Abſatze oder der Herſtellung von Waaren in be
trächtlicher ihre wirthſchaftliche Lage oder Leiſtungsfähigkeit
erheblich beeinträchtigender Weiſe geſchädigt werden im Ein
vernehmen mit den jeweilig betheiligten Miniſtern eine Reihe
allgemeiner Maßnahmen veranlaſſen als das ſind zeitlich be

Aufhebung bezw Ermäßignyg von Zöllen auf Waagren
ie Gegenſtand eines Kartells bilden Einführung von Ausfuhr

n bezw Verboten für ebenſolche Waaren Erleichterung der
Einfuhr von Konkurrenzwaaren und Erſchwerung der Ausfuhr
von Kartéllwaaren durch Verbilligung bezw Erhöhung der
Frachttarife Begünſtigung von zu gründenden Konkurrenzunter
nehmungen Förderung von Konſumenten Organiſationen c
Vereinbarungen durch welche auf Beſchwerden gegen Kartelle
uſw verzichtet oder dieſe Beſchwerdeführung irgendwie ein
geſchränkt wird ſind rechtsungiltig desgleichen alle Abmachungen
die bezwecken die angedrohten vermögensrechtlichen Nachtheile
ganz oder zum Theil durch andere als die nach dem Geſetz ver
pflichteten Perſonen tragen zu laſſen

Die Schwächen dieſes Entwurfes liegen auf der Hand Es
wäre aber überhaupt irrig den entſcheidenden Erfolg allein
von geſetzgeberiſchen Schritten zu erwarten

Politiſches
Das Abſchiedsgeſuch des Eiſenbahnminiſters von

Thielen ſoll wie wir berichteten zur Zeit noch un erledigt im
Kabinet des Kaiſers liegen Als Nachfolger werden jetzt
genannt Miniſter v Podbielski General Schubart oder
General Budde welch letzterer zur Zeit eine Direktorſtelle bei
der Löwe ſchen Waffenfabrik inne hat Die Kandidatur des
Herrn v Podbielski ſoll nach der Köln Volksztg wieder
fallen gelaſſen ſein weil es nicht angebracht erſcheine ihn ſchon
wieder das Reſſort wechſeln zu laſſen Gegen die Kandidatur des
Generals Budde ſoll ſprechen daß er in ſeiner gegenwärtigen
Stellung finanziell beſſer ſteht wie er als Miniſter ſtehen würde
Auffallend iſt daß kein alter Angehöriger des Eiſenbahnreſſorts
als Kandidat genannt wird während doch ſowohl Herr von
Thielen wie ſein Vorgänger Maybach Fachmänner waren
ehe ſie Miniſter wurden Ob die Erfahrung bei der Reichspoſt
ſchon wieder vergeſſen iſt Dort wurde bekanntlich Herr von
Podbielski Miniſter ohne vorher von ſeinem Reſſort weſentlich
mehr zu wiſſen wie jeder andere Sterbliche Aber er wirth

Reſſortbeamten ben jetzigen Staatsſekretär Krätke grelfenGeneral Budde wird allerdings inſofern Fachmann ſein ne er

längere Jahre die Eiſenbahnabtheilung im Kriegsminiſterium
geleitet hat Aber bei dieſer handelt es ſich doch eigentlich nur
um richtige Vertheilung der Ausgaben während beim Eiſenbahn
miniſter die Einnahmen die große Hauptſache ſind Unſere
W über die Rücktrittsgedanken des Eiſenbahnminiſters iſt

ekannt

Volkswirthſchaftliches

Die VNordd Allg Ztg veröſſentlicht eine lange Recht
fertigung des Borſäure Verbots in der über die Unter
ſuchungen des Reichsgeſundheitsamts Mittheilungen gemacht
werden Die Darlegung läuſt darauf hinaus daß im ganzen an
s Perſonen Verſuche zur Feſtſtellung der Veränderungen des
Stoffumſatzes beim Genuß von Borſäure gemacht worden ſind
Dieſe Verſuche beſtanden im ganzen aus 9 Einzelbeobachtungen
und die Beimengung von Borpräparaten zur Nahrung erſtreckte
ſich bis zu 12 Tagen Beſonders erwähnt wird daß auch ein
außerhalb des Geſundheitsamts ſtehender Fachgelehrter von an
erkanntem Ruf auf dem Gebiet der Lehre vom Stoffwechſel
ſeine Erfahrungen mit Hilfe der ihm zu Gebote ſtehenden voll
kommeneren techniſchen Einrichtungen die Unterſuchungen er
gänzt habe Es ſeien nun bei Borſäure Einnahme in allen
Fällen Aenderungen im Ablauf der Ernährung und des Stoff
umſatzes beobachtet worden die Verminderung der Ausnutzung
des Eiweißes und der Fette der Nahrung im Darm die ge
ſteigerte Waſſerabgabe und die Gewichtsabnahme die bisweilen
ſogar bedrohlich wurde als eine Folge der mit der Nahrung
genoſſenen Vorpräparate Niemals habe ſich aber der auf eine
Entfettung und Entwäſſerung gerichtete Einfluß der Borſäure
aus einer Klage aus vermehrtem Hunger oder Durſt der Ver
ſuchsperſonen auch nur vermuthen laſſen Dieſen Aus
führungen ſtehen ſolche von anderen Autoritäten gegenüber
Wie ſrüher ſchon ausgeführt hat auch bisher das Präſervefleiſch
der Volksgeſundheit nichts geſchadet

Jn einigen Organen der Preſſe wird die Forderung auf
geſtellt daß durch verſtärkte Domänenverkäufe in an
deren Provinzen ein Theil der Aufwendungen gedeckt wird
welche der Ankauf von Domänen in den zweiſpra chigen
La ndestheilen verurſachen wird weil erfahrungsgemäß
die Kauferlöfe für Domänen erheblich höhere Zinſen abwerfen
als von den Domänen Einnahmen erzielt würden Es iſt

richtig daß bei den Domänenverkäufen zumeiſt Kauſpreiſe er
zielt wurden deren Zinfen die Erträge überſtiegen Aber man
darf nicht überſehen daß dieſe günſtigen Ergebniſſe doch nur
dadurch erreicht worden ſind daß die Domänenverkänfe ſich in
ſehr engen Grenzen hielten und nur dann erfolgten wenn ſich
dazu eine beſonders günſtige Gelegenheit bot Sobald
der Staat das Tempo ſeiner Domänenverkäufe erheblich be
ſchleunigen wollte würde zweifellos die Möglichkeit ſich beträcht
lich vermindern die Pachterträge überſteigende Kaufpreiſe zu
erzielen zumal es ſich bei einem großen Theile der Domänen
um ſo große Beſitzungen handelt daß zu deren Erwerb nur
überaus kapitalkräftige Elemente imſtande ſind mithin
die Nachfrage eine überaus beſchränkte iſt Das
hat die jüngſte Vergangenheit zur Evidenz bewileſen
Seitdem die Domänen nicht mehr für die Staatsſchuld behaftet
ſind hat die Staatsregierung ſich den Verkauf der Domänen in
Landestheilen welche ein Uebermaß von ihnen aufweiſen
namentlich in der Provinz Sachſen angelegen ſein laſſen Es
iſt auch gelungen ſchreiben die Berl Pol Nachr einige
größere Domänen unter günſtigen Bedingungen zu veräußern
Sehr bald aber hat ſich gezeigt daß die weitere Veräußerung
von größeren Domänen auf die erheblichſten Schwierigkeiten
ſtieß und man vor die Wahl geſtellt war entweder von dem
Plan weiterer umfaſſenderer Veräußerungen wenigſtens zur Zeit
abzuſehen oder ſich mit weit unter den bisher erzielten Reſul
taten zurückbleibenden Kauſpreiſen zu begnügen Die Stagats
regierung wird die Abſicht Domänen in den dazu
geeigneten Landestheilen in den Privatbeſitz überzu
führen nach Möglichkeit weiter verfolgen aber ſie wird
ſich im finanziellen Jntereſſe dabei vor jeder Ueberhaſtung
hüten müſſen und daher nicht zu einem Angebot von Domänen
zum Ka tie ſchreiten dürfen welches die Nachfrage überſteigt

Verwaltung und Rechtspflege

Eine merkwürdige Verfügung hat die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung getroffen Sie hat nämlich wie
der Frankf Ztg mitgetheilt wird ihren geſammten
Spiritusbedarf in dieſem Jahre ohne Ausſchreibung
an die Centrale für Spiritusverwerthung begeben
Der Bedarf beträgt etwa eine Million Liter jährlich iſt alſo
nicht unerheblich Bisher wurden bei der Lieferung auch lokale
Groſſiſten berückſichtigt die vielfach billiger als die Centrale
liefern konnten So theilt man aus einem Frankfurt benachbarten
Direktionsbezirk mit der dortige Lieferant habe um 6 Mark
pro Hektoliter billiger geliefert als die Centrale ſein dies
jähriges Anerbieten ſei jedoch ohne Antwort geblieben weil von
Berlin aus der Bezug von der Centrale allgemein angeordnet
worden ſei Bei Zugrundelegung dieſer Preiſe hat der Eiſen
bahnfiskus rund 55,000 M im Jahr mehr zu zahlen als
er bei der Ausſchreibung ſeines Spiritusbedarſs leiſten müßte

Auf die Antwort der Eiſenbahnverwaltung auf dieſe ſehr
ſonderbar anmuthende Mittheilung kann m J ſein

z uortige Eiſenbahnwagen IV Klaſſe ſind ſeitewigen Tagen cuf der Strecke Keenrgerne verfuchsweiſe

eingeſtellt worden Dieſe neuen Wagen haben die Thüren an
den Längsſeiten Und weiſen im Junern drei zu ſammenhängende
Sitzreihen auf An den Seiten befinden ſich einige Stehplätze
Sollten ſich dieſe Wagen bewähren ſo iſt die uns
weiterer nach dieſem Syſtem gebauter Wagen in Ausſicht ge

ſchaftete bald ab und nach ihm mußte man wieder zu einem nommen



VBVarkteinachrichten

Der Landekverein der freiſinnigen Volkspartei im
Königreich Sachſen faßte auf ſeiner kürzlich in Dresden
abgehaltenen Generalverſammlung Beſchlüſſe über die Organiarfon der Partei in und über die Betheiligung an den
Wahlen im nächſten Jahre Alsdann wurden Reſolutionen
angenommen die ſich gegen die agrariſchen Zollforderungen
und für langfriſtige Handelsverträge ſowie gegen das
ſächſiſche Dreiklaſſen Ländtagswahlrecht und für die
rer des Reichstagswahlrechts auch bei den Landtags
wahlen erllären Eine weitere Reſolutſon erklärt den Beſchluß
des ſächſiſchen her bei der Vermögensſteuer das
jand wirthſchaftliche Betriebskapital ſteuerfrei zu
laſſen als eine ſchwere Verletzung des gleichen Rechtes für alle
Stagisbürger Es hätte unbedingt im vaterländiſchen Jntereſſe
gelegen dieſe beiſpielloſe einſeitige Bevorzugung es landwirth
ſchaſtlichen Großgrundbeſitzes unter allen Umſtänden ab
znlehnen

Heer und Flolte
Das Kriegsgericht zu Dresden hat ein Urtheil in

Sachen vorſchriftswidriger Behandlung eines Unter
gebenen ausgeſprochen das geeignet iſt wegen ſeiner Milde
Vefremden hervorzurnfen Der Unteroffizier und Fahnenjunker
G F A von Sandersleben von der 12 Compagnie des
Schützenregiments Nr 108 hatte den Schützen Wolf ſo lange
Kniebenge Gewehrſtrecken und anderes üben laſſen bis der
Soldat nicht mehr gerade ſtehen konnte und nachdem er noch
Schläge mit der Seitengewehrſcheide und einen Fußtritt in die
Abfätze erhalten hatte ohnmächtig zu Boden fiel und Krämpfe
bekam Der Soldat hat 10 Tage im Lazareth zugebracht
Das Gericht ſah die Handlungen des genannten Fahnenjunkers
nicht als Mißhandlungen ſondern als Thätlichkeiten an die
nahe an Mißhandlung grenzen und verurtheilte ihn zu
14 Tagen Mittelarreſt Dieſes Urtheil des Kriegsgerichts in
Dresden iſt vom Standpunkt unſeres civilen Rechtsgefühls aus
ſchwer zu verſtehen Wo fängt nach ihm denn eigentlich die
Mißhandlung an Man denke ſich den Fall daß ein Mitglied
irgend einer Vereinigung gebildeter Männer im Civilleben einen
Untergebenen ſo behandelte daß er 10 Tage ins Krankenhaus
müßte Würde deſſen Verbleiben in dieſer Vereinigung möglich
ſein zumal wenn die Handlungsweiſe an einem völlig wehr
loſen Menſchen begangen wurde Jn obigem Falle hatte der
Compagniechef ſelbſt geäußert daß bei dem betreffenden
Soldaten ein böſer Wille nicht anzunehmen ſei wenn er
auch ein minderwerthiger Soldat wäre Jn unſerem Volke
iſt unzweifelhaft viel militäriſcher Geiſt vorhanden Es iſt
demnach als ein großer Mißgriff zu bezeichnen dieſen Geiſt zu
zerſtören und Mißſtimmung zu erzeugen wie es durch eine der
artige Strafbemeſſung gar nicht anders möglich iſt Disziplin
iſt die Grundlage des militäriſchen Syſtems niemals darf ſie
aber mißverſtanden werden Wer die Grenze nicht inne
zuhalten verſteht weiſt eben die für den Beruf nöthigen
Quuliſikationen nicht auf

Ueber einen Erfolg deutſcher Kriegsſchiffe durch
ihr ſchnelles entſchloſſenes Eingreifen berichten jetzt eingetroffene
Privatnachrichten aus Shanghai folgendes Jn der erſten
Hälfte des April kamen wie erinnerlich Depeſchen aus
Shanghai daß in Ningpo Unruhen drohten und daß
zum Schutze der deutſchen Staatsangehörigen deshalb ſchleunigſt
die Kreuzer Schwalbe und Geier ſowie das Kanonen
boot Luchs dorthin entſandt wurden wodurch der Ausbruch
von Feindſeligkeiten gegen die Ausländer denn auch glücklich ver
verhindert wurde Die raſche und wirkſame Aktion der Dentſchen
hat dort allgemein einen ſehr vortheilhaften Eindruck gemacht
Durch ihr ſchnelles Erſcheinen an Ort und Stelle ſind die
dentſchen Kriegsſchiffe imſtande geweſen ernſte Vorgänge zu ver
hüten und ſo den europäiſchen Jnterefſen einen wichtigen
Dienſt zu leiſten Jn erſter Linie ſind dafür natürlich die
Deutſchen Ningpo s dankbar aber auch in weiteren Ausländer
kreiſen wird das erfolgreiche Vorgehen der Deutſchen mit Dank
anerkannt

Der Ablöſungstransport für die Schiffe des Kreuzer
geſchwaders Transportführer Kapitän Leutnant Memminger
iſt er Dampfer Main am 3 Juni in Singapore ein

n en und hat am 4 Juni die Reiſe nach Shanghai fort
geſetzt

S M Torpedoboot Sleipner iſt am 2 Juni in
Emmerich und am 3 Juni in Friemersheim eingetroffen

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn der Generalverſammlung des Vereins der deutſchen

Zuckerinduſtrie in Berlin gelangte geſtern nach einer
kurzen Diskuſſion nachſtehende Reſolution zur Annahme

Die Mehrheit der Verſammlung hält die vorliegende Kon
vention für unannehmbar weil neben einer über
mäßigen Begünſtigung ſeiner Kolonien Englands Verpflich
tungen nicht hinreichend geſichert ſind weil auch die Feſtſetzung
der Surtaxe zu ſchwerſten Bedenken Anlaß giebt und das
Fernbleiben Rußlands Befürchtungen erweckt Die Ver
ſammlung iſt einig in der Forderung daß eine Ermäßigung
der Verbrauchsabgaben auf mindeſtens 10 M pro Ctr
eintritt und Saccharin unter Recepturzwang geſtellt und in
die Apotheken verwieſen werde Dieſe Forderungen ſind
Vorausſetzungen für die Annahme einer Konvention

Jn der Frage der Kontingentirung gingen die Anſichten in der
Verſammlung auseinander Die Zuckerkom miſſion des
Reichstages hat bekanntlich vorgeſtern die in der PBrüſſeler
Konvention enthaltenen Surtaxeſätze genehmigt Als Schutzzoll
gegen Rohrzucker reichen die Sätze von 4,80 M reſp 4,40 M
vollſtändig aus indeſſen iſt es den Zuckerinduſtriellen darum zu
thun das Ka rtell aufrecht zu erhalten wozu die an
geſtrebte erhöhte Surtaxe beitragen ſoll

Ausland
Der Friede in Südafrifg

Die Haltung des Auslauds und der ausländiſchen
Preſſe gegenüber dem Friedensſchluß findet wie uns aus
London geſchrieben wird in den Spalten der engliſchen Blätter
eingehende Beachtung und füllen die diesbezüglichen telegraphi
ſchen Meldungen aus dem Auslande und Auszüge aus den ton
angebenden Organen der öffentlichen Meinung auf dem Kon
tinent und in Amerika ganze Spalten der großen Londoner
Zeitungen Zumeiſt werden dieſe Wiedergaben ohne Bemerkung
abgedruckt Die Times und insbeſondere ihr Berliner Korre
ſpondent glauben aber die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen
zu dürfen ohne wieder gegen Deutſchland loszuziehen Jm Leit
artikel ſagt das City Blatt u

Der Friede wird von unſeren ausländiſchen Kritlkern mit
et ſchten Gefühlen nen wir nehmen aber mit Be
riebigung von den vielen Aeußerungen der an Frende

itl
Kenntniß daß wir das Ende des Kampfes errei aben der

viele nrereſſen außer den unſeren ins eiden zog

en ſügiairen en ge onalten ar kaumanders zu erwarten Ihrer Gewohnheit gemäß in die

ne in ihren emerkungen am gehäſſigſten und
ten Für die Deutſchen iſt es eine Enttäuſchung

daß wir die Laſt ohne Zeichen der Erlahnning getragen un
daß wir aus dem Kampfe ſtärker und geachtet er hervor
ehen als wir in denſelben eingetreten ſind Wir haben durchden Krieg nicht nur unſere Machtſtellung die angegriffen

wurde gewahrt ſondern auch den Gewinn eingeheimſt daß
ich das Reich mit allen ſeinen Hillskräften enger zuſammen
chloß und den jungen imperialiſtiſchen Gedanken zur glänzen

den Entwicklung brachte
Die Beurtheilung ihres Preſtiges und ihrer Machtſtellung ſollten
die Engländer doch den anderen Völkern überlaſſen Der Ber
liner Korreſpondent der Times ſchickt ſeinen Auszügen aus
den leitenden dentſchen Blättern u a nachfolgende Bemerkungen
vorans

Der Werih der dentſchen Auslaſſungen über die Wieder
herſtellung des Friedens in Südafrika iſt fraglich da dieſe
um größlen Theile nur ohnmächtige Böswilligkeit
nttäuſchung und verzweifelte Reſignation widerſpiegeln Kein

anderer Staat war ſo eifrig bemüht die Buren in ihrer ver
hängnißvollen Jdee von nationaler Unabhängigkeit ſo 2 er
muthigen wie Deutſchland Engländer erinnern ſich der
gnaſten Phaſen dieſer Politik Einige mögen aber ſchon die
ſchönen Zeiten vergeſſen haben als deutſche h in
der Delagoa Bucht Salute zu Ehren von Krüger s Geburts
tag abfeuerten ſie mögen auch ſeines Beſuches in Berlin voradtzehn Jahren nicht mehr gedenken und den bezeichnenden
Händedruck deſſen Empfänger er dorten war und wenn ſie
ſich auch noch des kaiſerlichen Telegramms anläßlich des
Jameſon Raids erinnern ſo dürften ſie doch die noch be
zeichnendere offizielle Depeſche des deutſchen Miniſters für
auswärtige Angelegenheiten Baron Marſchall von Biber
ſtein an die britiſche Regierung vergeſſen haben in welcher
der Fortbeſtand der Südafrikaniſchen Republik als ein
deutſches Jntereſſe erklärt wurde

Die Hofſunung aber aus der Nothlage Englands die man
ſich in der Einbildung geſchaffen und eingeredet hatte Vortheil
zu ziehen verſchwand in Deutſchland nicht ſo ſchnell Die
Kölniſche Zeitung ſchrieb daß der Krieg für England

internationale Verwicklungen zur Folge haben könne und daß
Deutſchland ſich die Hände frei halten müſſe um ſeine
Wtereſſen wie es einer Großmacht gebührt wahrzunehmen
Ken wo widerſtrebend die Stärke des britiſchen
Reichs 9 anerkannt wird werden andere Töne angeſchlagen
England aber wird gut daran thun eingedenk zu bleiben daß
die große deutſche Flotte jetzt auf Grund der Anglo
phobie gebant wird und daß die Bemühnngen Zwietracht
zwiſchen England und Rußland und ſelbſt zwiſchen England
und Amerika zu ſäen nicht aufgehört haben Die
praktiſche Bedeutung des deutſchen Nationalgeſühls gegen
England wird wie wir Grund anzunehmen haben künftighin
von britiſchen Staatsmännern nicht außer Berechnung ge
laſſen werden

Alſo auch hier iſt wieder die Machtſtellung Englands betont
Man führt das große Wort in der anmaßendſten Weiſe im
Munde nachdem gerade erſt der Krieg beendet iſt der aufs
dentlichſte Englands Schwäche in Bezug auf ſein Landheer
dargethan hat Die Jdee daß Deutſchland ſeine Flotte aus
baue um England anzugreifen iſt zu lächerlich als daß der Verſuch
einer Widerlegung ſich verlohnen würde Jm übrigen zeigt der
Artikel daß die Empfindungen unſerer Vettern gegen Deutſch
land nicht gerade freundſchaftlichere geworden ſind obgleich
man nach dem eben geſchloſſenen Frieden mildere Gefühle er
warten ſollte

Daß der Frieden von den nicht im Felde ſtehenden Buren
ſehnlichſt herbeigewünſcht wurde geht aus Telegrammen hervor
die Laffan s Bureau übermittelt Danach ſpielten ſich in den
Konzentrationslagern bei Bekanntwerden der Friedensnachrichten
ergreifende Scenen ab Ein wahrer Wettlauf entſpann ſich um
den Beſitz von Zeitungen Männer Frauen und Kinder brachen
in Thränen aus als man ihnen die Nachricht mittheilte Jn
Schaaren ſammelten ſich des engliſchen nicht mächtige Jnſaſfen
der Lager um die Leſer der Zeitungen und baten um nähere
Mittheilungen Eine der am freudigſten begrüßten Folgen des
Friedensſchluſſes iſt daß die Verkaufsankündigungen betreffs
konfiscirter Farmen im Felde ſtehender Buren annullirt werden
Jn Bloemfontein dagegen wurden 15 Bnurendelegirte die
aus Vereeniging ankamen von einer großen Volksmenge be
gleitet die aber keinen Hochruf oder andere Begrüßungskund
gebungen hören ließen Mehrere der Delegirten ritten ſpäter
in das Konzentrationslager bei Bloemfontein Hier wurden ſie
mit überſchwänglichen Freudenkundgebungen begrüßt von
Männern und Frauen die von ihren Gefühlen überwältigt
gleichzeitig lachten und weinten Die Delegirten waren von
dichten Menſchenmengen umdrängt Alles fragte nach Freunden
und Verwandten und wollten wiſſen wie es ihnen gehe Kom
mandaut Pretorius ſagte zu einem holländiſchen Geiſtlichen

alle müßten mit den Friedensbedingungen zufrieden ſein Er
drückte ſeine Freude aus die Familien der Burgher in ſo guten
Umſtänden anzutreffen

Auch über London kommen Nachrichten aus Afcika die von
Verbrüderungsſceenen zwiſchen Engländern und Buren zu
erzählen wiſſen Wie weit dieſe der Wahrheit voll und ganz
entſprechen muß dahingeſtellt bleiben Nach einer Meldung
aus Prätoria hielt Lord HKitchener eine Anſprachr an die
Buren Delegirten in der er erklärte wenn er einer der Jhrigen
wäre würde er ſtolz darauf ſein daß ſie ſo viel erreicht
hätten Die Buren brachten ein herzliches Hurrah auf
ihn aus und General Beyer s antwortete die Buren freuten
ſich daß ſie Lord Kitchener als Freund begegnet wären Die
Delegirten reiſten unter enthuſiaſtiſchen Kundgebungen ab um
die Kommandos von dem Friedensſchluſſe zu benachrichtigen
Allenthalben an der Eiſenbahn brannten Freudenfeuer und
die Buren und die engliſchen Soldaten fraterniſirten und
ſangen zuſammen patriotiſche Lieder

Aus Brüſſel meldet Laffan s Bureau Die Fahnen der
Transvaalrepublik und des Oranje Freiſtaates
wehen noch über der Villa des Präſidenten Krüger und ver
künden daß das greiſe Staatsoberhonupt der Buren die Recht
mäßigkeit des in Südafrika abgeſchloſſenen Friedens nicht
anerkennt

arn ungere

OeſterreichUngarn
Die Tſchechen in der Olmützer Handelskammer

Bei den Wahlen zur Olmützer Handelskammer wurden zum
erſten male neben 36 Deutſchen 10 Tſchechen gewählt geſtern
ſollte die Wahl des Präſidiums ſein Die Tſchechen verlangten
Aufnahme eines tſchechiſchen Protokolls und verwahrten ſich
gegen die deutſche Begrüßungsanſprache Weil ihrem Begehren
mit einem Hinweis auf die Geſchäftsordnung die die dentſche
Sprache anordnet nicht entſprochen wurde erhoben die
alte en ſtundenlangen Lärm bis die Sißung ge
ſchloſſen wurde

RNußland
Der Zuſtand des erkrankten Großfürſten ConſtantinConſtantinowitſch flößt nach einer e

Meldung große Beſorgniß ein Allem Anſchein nach iſt ein
Gehirnleiden ernſteſter Natur vorhanden Der Kranke deklamirt
unanfhörlich Scenen ans Hamlet den er bekanntlich muſter

d geſellſchaft

haft ins Ruſſiſche überſetzt und vor einigen Jahren im
der Eremitage vor der Kaiſerlichen Famille ſowie

elbſt geſpielt hat Die erſten Anz e ſelneg
Leidens traten vor kurzem an der Newa nach einem Zu
ſammenſein mit dem za ren zu Tage wobei ſeitens deg
daiſers die Bemerkung gefallen war daß in den Militärlehranſtalten nicht die nölſhige Disziplin vorhanden ſei Groß

fürſt Conſtantin der Chef genannter fiel als er nach
auſe in das Marmorpalgis zurückgekehrt war plötzlich in
hnmacht und hatte darauf einen furchtbaren Nervenanfa à

durchzumachend AmerikaDer Senat in New York nahm dle Vorlage betreffs der Ein
richtung der neuen Regierung auf den Philippinen an
Der bisherige Botſchaftsſekretär bei der britiſchen Votſchaft in
Paris Michael Herbert iſt zum Botſchafter in Wafhingten
ernannt worden

wer

Wiſſenſchaft Kunſt Litteralur
w Aus Weimar wird uns geſchrieben Profeſſor Henr

van de Velde hat ſeine Thätigkeit als Reformator
des thüringiſchen Kunſtgewerbes zunächſt in Weimar be

onnen und dort die hervorragendſten Geſchäfte beſucht
Mehrere nach ſeinen Rathſchlägen gefertigte Arbeiten werden
demnächſt ausgeſtellt van de Velde hat ſodann ſein
Augenmerk auf die übrigen Kreiſe des Großherzogthums ge
richtet zunächſt auf Bürgel wo dic Fabrikation ſeinerex
Thonwaaren weiterer Aufhilfe bedarf Dann wurden befſichtigt
Jn Berka a d Im die er Bergner inBlankenhain die Porzellanfabriken von Faſolt Eichel ſowie
von Trybel drei weitere Porzellanfabriken in Jlmen au ſowie
auch einige Terrakotta Fabriken und Glasbläfereien in Kalten
nordheim und Empfertshauſen die Holzſchnitzerſchuſe
Schon jetzt hat der Herr Profeſſor die freudige W
gemacht daß er überall Verſtändniß und guten Willen
Empfänglichkeit für Vervollkommnung und freundliches Ent
gegenkommen gefunden hat ja es finden ſich ſogar öfters Perſonen
ein welche ſich in einzelnen Fällen Auskunft erbitten

Aum d Red Unſer Kunſtgewerbe kann im Weitbewerb mit dem
Auslande nur beſtehen wenn es ſeine nationale Eigenart beibehält und
weiter ausbildet Das iſt die Bahn die uns die letzte Pariſer Welt
ausſtellung gegeben hat Ob ber Belgier van de Velde mit ſeinem aus
geprägt perſönlichen Stil der rechte Mann ſein wird um das Knnſt
gewerbe des Großherzogthums Weimar in jener Richtung neu zu beleben
zu fördern und auf eigene Füße zu ſtellen darf man bezweifeln Mit
der Annahme des van de Velde ſchen Stils die beim freien Schalten
und Walten einer ſo ſtarken künſtleriſchen Jndividualität unansbleiblich
iſt hört das Kunſtgewerbe im weimariſchen Ländchen auf thüringiſch
volksthümlich zu ſein es wird van de Velde ſche Luxuskleinkunſt Mit
ihr aber hat man geſchäſtlich in Berlin ſchon Erfahrungen gemacht die
für das weimariſche Kunſtgewerbe nicht gerade viel Gutes verheißen
wenigſtens nicht den Segen der noth thut Wir ſtehen der ſegens
reichen Einwirkung van de Velde s den wir als Künſtler kennen und
ſehr hochſchätzen ſkeptiſch gegenüber Wenn man die Hebung des

Kunſtgewerbes in die Hand eines Einzelnen legen wollte
hätte ſich da nicht ein deutſcher oder in Deutſchland heimiſcher Künſtler
finden können der für thüringiſses Weſen mehr Verſtändniß haben
mußte Wir meinen ein Obriſt hätte lange genug in Weimar gelebt
um mit dem thüringiſchen Volke und ſeiner Arbeit vertraut zu ſein

Virchow hat wie aus Berlin gemeldet wird jetzt auch
den Vorſitz der Anthropologiſchen Geſellſchaft den er lange
W innegehabt hat mit Rückſicht auf ſeine Geſundheit nieder
gelegt

Das Goethe Denkmal in Görlitz iſt am Mittwoch den
4 Juni feierlich enthüllt worden Es iſt ein Werk des Bild
hauers Profeſſors Pfuhl und als Brunnen angelegt deſſen
Becken überragt wird von Goethe s Büſte auf hohem Sockel

Prvvinzialnachrichten
f Hettſtedt 4 Junk Mord Jn Leimbach bei Mansfeld

erſchlug heute ein Einwohner ſeine Frau von der er getrennt
lebte mit dem Beil und verletzte ſeine Schwiegermutter ſo ſchwer
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird Der Thäter der
zunächſt auf dem Rade geflüchtet war iſt ergriffen worden

Hettſtedt 4 Juni Zigeuner als Kindesräuber
Vorgeſtern abend wurde der hieſigen Polizei angezeigt daß
gegen 7 Uhr an der Walbecker Chauſſee Zigeuner angetroffen
ſeien die ein etwa 2 Jahre altes blondes Kind das fortwährend
geweint habe bei ſich hatten Als die Beobachterin Frau
Banermeiſter Hettſtedt durch das Schreien des Kindes aufmerk
ſam geworden ſich nach dieſem näher geren ſei es ihr
aufgefallen daß die Zigennerkinder das blonde Kindchen ſchnell
in den Wagen hineinzogen Jn der Annahme daß es ſich umdas in Eilenburg angeblich von Zigeunern geraubte Kind

des Maurers Paul Kamproth handele benachrichtigte ſie die
Folge und dieſe machte ihre ſämmtlichen Exekutivbeamten
mobil die ſich zu Wagen nach Walbeck begaben Jn Walbeck
fanden die Wahrnehmungen der Frau Bauermeiſter durch die
ziemlich gleichlantenden Bekundungen mehrerer Mädchen ihre
Beſtätigung Trotzdem nun die ganze Nacht hindurch alle Wege
bis nach Quenſtedt und darüber hinaus abgeſucht wurden war
keine Spur von den Zigeunern mehr zu entdecken Von der Afchers
leber Polizei iſt die Nachricht eingetroffen daß auch in dortiger
Umgebung keine Fgepper ermittelt ſind Aller Wahrſcheinlich
keit nach haben ſie ihren Weg nach Ermsleben zu fortgeſetzt
Die dortige Behörde iſt geſtern früh telephoniſch in Kenntniß
geſetzt worden Daß übrigens Kinderdiebſtahl durch Zigeuner
keineswegs unter die Ammenmärchen zu rechnen iſt hat erſt
kürzlich der Fall Caſſlerj bewieſen Von anderer Seite wird
geneldet daß die Bande getroffen worden iſt die Durchſuchung
des Lagers habe jedoch ergeben daß die eine Familie den Nach
weis führen konnte daß der Blondkopf ihr eigenes Kind ſek
Jedenfalls hat ſich der betr Beamte täuſchen laſſen Weit
beſſer hätte er gethan die Geſellſchaft zu verhaften und das
Kind zu ſichern Jener Sorte die nur von Betrug Diebſtahl
und Wegelagerei lebt die jedem Geſetze jeder Polizei Verord
nung Hohn ſpricht vor der kein Menſch kein Hof kein Feld
ſicher iſt jener Sorte gegenüber giebt es keine Nachſicht giebt
es keinen ſchädigenden Mißgriff

Werunigerode 4 Juni Unfug Am Weſternthor ſpielte
heute mittag ein etwa 14jähriger Knabe mit einem Revolver
und zielte zum Schreck der Umſtehenden auf mehrexe Kinder
Ein Haſſeröder Polizeibeamter der zufällig des Weges kam
nahm dem Knaben die Waffe weg und führte ihn auf die Polizei
wache Der Revolver ein kleiner ſog Radfahrer Revolver war
geladen außerdem führte der Knabe noch eine Schachtel mit
n 50 Kugeln bei ſich offentlich wird dem jugendlichen
nhold ſowohl von ſeinem Vaker einem zur Sommerfriſche

hier weilenden Herrn aus Stettin als auch von der Polizei
deutlich klar gemächt daß Revolver nicht zum Spielen da ſind

Bleicherode 4 Juni Selbſtmord Die Frau des
Gerichtsſekretärs Blume hat ſich das Leben genommen Furcht
vor einer Operation ſoll der Grund zur That ſein

Gröbers 4 Juni Ein tödtlich er Unfalll exeignete
ſich geſtern morgen auf der Bahnſtrecke bei Beuditz Ein mit
der Telegraphenleitun beſchäftigter Monteur wollte den von
Gröbers 10 Uhr 37 Min nach Leipzig fahrenden Perſonenzuge
ausweichen Kaum war er Hinter dem letzten Wagen hernum
gegangen als der 10 Uhr 55 Min von rig in Halle eintreffende Schnellzug heranbrauſte und den Unglücklichen in
Stücke zerriß

rühriger Konkurrent Ein
Meuſchenauflauf entſtand geſlern egen Abend in der ScholkenErfurt 4 Einl

ſtroße Hier drang der Kohlenhändler Meye jedenfalls au
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über ſeine am ſelben Tage erfolgte Verurtheilung vor dertra e zu einer Gefän et welcher Verhandlung
ſein Konkurrent r Kotlen ben er Kionka beiwohnte mit einem
Wiherer Mihbandiungen entziehen

Magdeburg 8 Juni Das Plaidoyer im Variété
Dr Fritz Friedmann der ehemalige Berliner Rechtsanwalt trat
ſer einige Abende im Hofjäger als Brettl Redner auf Die

Bühne zeigte das Arbeitszimmer des Vertheidigers man ſiehtin zunächſt am Tiſche ſtudiren bis er ſich unterbricht um ein
Buch aus einem Regal herbeizuholen Dann monologiſirt er
Iber einen ihm zur Vertheidigung übertragenen Fall die Thateines Bankbeamten der den daten welchen er mit feiner

des Beamten Fran zuſammenfand im Affekt mit einem zufällig
auf dem Tiſche liegenden Dolchmeſſer niedergeſtochen hatte Der
Vertheidiger entwirſt im Geiſte ſeine Rede und trägt ſie ſo vor
als wenn er bereits vor den Geſchworenen ſtände er erzählt
ihnen den Vorgang ſchildert in packenden Worten die Seelen
qualen des vom Freunde betrogenen Ehemannes und führt unter
Beleuchtung aller herangezogenen Nebenumſtände in glänzenderRede aus daß ſich der Angeklagte als er das Dolchmeſſer dem

falſchen Freunde in die Bruſt ſtieß in der Nothwehr befunden
habe und deshalb nicht wegen Mordes zu beſtrafen ſei Die
Rednergabe des ehemaligen Rechtsanwalts verfehlte ihren Ein
druck auf die Beſucher nicht und langanhaltender Beifall folgte

Gardelegen 4 Juni Von einem biſſigen Hahn an
gefallen wurde geſtern der 4jährige Sohn des Arbeiters
Schulz Das Kind ſpielte auf dem Hofe des Ackerbürgers
Möſenthien bei dem es mit ſeinen Eltern wohnut als der auf
dem Hof gehaltene Hahn direkt auf daſſelbe losging ihm auf
den Kopf ſchlug und es mit dem Schnabel und den Flügeln
derart bearbeitete daß es mehrere blutende Verletzungen davon
trug

c Geunthin 4 Juni Ergriffener Deſerteur Unter
vielen Anſtrengungen gelang es geſtern abend dem Polizei
ſergeanten Böſtfleiſch in der Brandenburgerſtraße einen ſich ſeit
längerer Zeit in der Umgegend herumtreibenden und von Dieb
ſtählen lebenden Deſerteur zu verhaften Der Mann der ge
feſſelt werden mußte iſt der im zweiten Jahre bei der
5 Escadron der Brandenburger Küraſſiere dienende Meinecke
aus Zitz Er iſt bereits wegen Diebſtahls mit 4 Monaten
Feſtung vorbeſtraft und ſeit dem 1 April der 2 Klaſſe des
Soldatenſtandes überwieſen Jn Carow iſt er Wert die
Leute auf dem Felde waren beim Ackermann Frieſecke ein
gebrochen und hat die ihm von früher bekannten Räume nach
Geld und Werthſachen durchſucht Einem Feldarbeiter nahm
er Jacket und Weſte fort Heute vormittag wurde der Flüchtling
durch einen Sergeanten ſeinem Truppentheil zugeführt

Orauienbaum 4 Juni Hitzſchlag Jn tiefe Betrübniß
ift die Familie des Herrn Fabrikbeſitzers M hier durch die er
ſchütternde Kunde verſetzt worden daß ihr Sohn welcher ß 3
ſeiner Dienſtpflicht als Einjährig Freiwilliger bei einem Berliner
Garde Regiment genügte bei der großen Fnühjahrsparade auf
dem Tempelhofer Felde vom Hitzſchlag getroffen wurde und als
bald an deſſen Folgen verſchieden iſt 1 Von Euel

Gothag 4 Juni Sonntags Fahrkarten on Erfo
gekrönt ſind die Verhandlungen des herzoglichen Staats
miniſteriums mit dem preußiſchen Eifenbahnminiſter inſofern
als die königliche Eiſenbahn Direktion Erfurt ermächtigt worden
iſt vom 8 Juni d J ab wiederum Sonntags Fahrkarten von
Gotha nach Oberhof für die Dauer eines Jahres in bisheriger
Weife anuszugeben

Selbſtmord Geſtern abend fandenGotha 4 Juni
Spaziergäuger am Leinakanal Männerkleider Die von derr die Kleider demPolizei angeſtellten Recherchen ergaben daßehe rdetenſten Gäriner früheren Buchbinder Ernſt
Mußbach der am vergangenen Sonntag im Tivoli wieder
einen Diebſtahl begangen hatte gehörten Es wurden außer
den Kleidern noch eine Brille und ein Revolver aufgeſunden
Trotzdem der Leinakanal bis zur Badeanſtalt ſofort abgeſucht
wurde fand man einen menſchlichen Körper nicht Nach er
folgtem nochmaligen Abſuchen wurde am heutigen Morgen die

Leiche aufgefunden ver des TagSchivarzburg 4 Juni 39 Verbandstag der Thütage und GenoſſenſchaftenSchulze Delitſch Aus dem Berichte des Verbands
direktors Dr Meng Meiningen iſt zu erwähnen daß der
Verband am 1 Jannar 1901 mit allen 102 Genoſſenſchaften
die dem Verband J 47,390 Mitglieder und am
1 Jannar 1802 48,019 Mitglieder zählte Davon haben 37,159
oder 75 Prozent den Kredit der Vereine in Anſpruch genommen
Der in Anſpruch genommene Kredit betrug 155,255,348 Mgegen 152,365,000 M in 1900 Die von den Vereinen an die

Mitglieder gewährten Dividenden ſchwanken zwiſchen 3 und
9 Proz Der Reingewinn aller Vereine betrug 797,736
hiervon wurden 144,700 M zu Reſerven und 473,151 M für
Dividenden verwendet Die Geſammtaktiva betragen 57,921,141
Mark und die Geſammtpaſſiva 58,028,425 M Genoſſenſchafts
anwalt Dr Crüger bemerkt zum Jahresbericht da in allen
Vereinen im Konto Korrentverkehr für größeren Umſatz zu
ſorgen ſei Die letzten Bankbrüche hätten wieder einmal klar
dargethan daß die Aufſichtsräthe ihr Amt nicht ordentlich ver
waltet haben wodurch große Schädigungen der Allgemeinheit
eingetreten ſind Das ſollte alle Auſſichtsräthe veranlaſſen in
Zukunft in ehrlichſter Weiſe ihres Amtes zu walten Der Ver
treter von Schmalkalden rügt die ſcharfe Reviſion weil ſie An
forderungen ſtellt die nicht zu rechtfertigen ſeien Der Vertreter
von Lobenſtein hält die ſchärſſte Reviſion für im Jntereſſe der
Vereine liegend Weigert Hildburghauſen weiſt die Angriffe
gegen den Reviſor zurück Der Genoſſenſchaftsanwalt hält auch
die Erhöhung der Geſchäftsantheile für im Jntereſſe der
Vereine liegend je kräftiger ein Verein aus eigenen Mitteln
fundirt ſei deſto leichter werde er in ſchwierigen Zeiten be
ſtehen und von einer Dividendenjägerei könnte bei den Stamm
antheilen gar keine Rede ſein Bei Punkt 8 die Verpflichtung
der Genoſſenſchaften dem Verbandsreviſor die Bonität der zur
Sicherſtellung für Kredite hinterlegten Hypotheken und Grund
ſchuldforderungen und die Liquidität der Betriebsmittel nachzu
weiſen wurde zum Ausdruck gebracht daß um die Vereine vor
Schaden zu ſchühzen die größte Sorgfalt und Wahrhaftigkeit in
der Geſchäftsführung der oberſte Grundſatz ſein müſſe Dem

erbandsdirektor und der Verbandsverwaltung wurde Ent
laſtung ertheilt Zum Verbandsdirektor wurde Rechtsanwalt
Dr MengMeiningen und zu Stellvertretern Regierungsrath
SchippelMeiningen und Direktor Fricke Weimar wieder
gewählt Zum nächſten Verſammlungsort wurde Weimar be
ſtimmt L

Leipzig 4 Juni Jubiläums Fachausſtellungder deutſchen Kondikoren ſ Bei der am 7 Juni vor
mittags 10 Uhr im Thegterſaale des Kryſtallpalaſtes ſtatt
findenden Eröffnung der Ausſtellung hat die Königin Carola
die Protektorin der Ausſtellung Frau Generalin von Treitſchke
mit ihrer Vertretung beauſtragt Außer den Mitgliedern des
Ehrenausſchuſſes werden bei der Feier die Spitzen der hieſigen
Behörden und viele Fachgenoſſen aus allen Theilen Deutſchlands
Zzugegen ſein Für e mit der Ausſtellung verbundene
Prämlirung haben neben der ſächſiſchen Staatsregierung die
Regierungen von Sachfen Altenburg
und SachſenMeiningen Staatspreife Medaillen gewährt
guch iſt die Prämiirung mit eng ſilbernen und broncenen

Sdaillen ſeitens der Ausſtellung in Ausſicht genommen
iußerdem ſtehen der Ausſtellung noch ſehr werthvolle Ehren

preiſe geſtiftet von Jnnungen und Vereinigungen ſowie Privat
erſonen zur Ferianng Die Betheiligung von ca 240 Aus
len verſpricht den Veſr

2 Juni dauert etwas ganz Beſonderes zu bieten

ur durch die Flucht konnte ſich Kionka

diätariſche Jahresbeſoldung bel der Anſtellung als etatsm

Jertedigte Stellen für Rilitäranwärter im vezirke desIV n Corps el bezw 9 Jnn I Jnlſ 1 Schleier 190rmeeall e Saale J olizelverwaltung Polizeiſergeanten Beſitz des Civilverſorgungsine oder eine Militärdienſtzeit von mindeſtens ſieben Jahren nicht unter

70 m groß während der Probedienſtzeit auf einmonalige Kündignng nach
wie er Ableiſtung der robedienſtzeit definitlve Aufſtellung auf dreimonatige

Kündigung Anſtellung auf Lebenszeit nach zurüchgelegiem 35 Leben und
5 Dienftjahre je 1500 M Anfangsgehalt und Lieſerung von Uniformſtückendas Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſibetrage
von 1800 W die Stellen ſind penſionsderechtigt die Militärdienſtzeit wird
bei der Penſlonirung xur den eivi unser chtiglen Perſonen angerechnet
bem Geſuche ſind beizufügen Lebenslanf ärztliches Atteſt über körperliche
Vrauchtarkeit Civilverſorgungsſchein oder Mililärpaß militäriſches Original
Führnungsatteſt und event Führungsatteſt auch für die Zeit ſeit dem Ausſcheiden
aus dem Militärdienſt 1 Hltober 1902 Eichéfeld
Magiſtrat ſtädtiſcher Förſter Anfangsgehalt 1000 M und freie Dienſtwohnung
eder 150 M Miethsentſchädigung Deputatholz im Werthe von 60 M und
Nutzung von zwei Morgen Dienſtland das Gehalt ſteigt alle 3 Jahre um
100 M bis zum Höchſtbetrage von 1500 M jährlich es können nur Ve
werbungen von forſiverſorgungsberechtigten Jägern und Reſerdejägern derKlaſſe A berückſichtigt werden Setwerkungen e bis zum 1 Aungnſt d J
unter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslanſes der Zeugniſſe und eines
ärztlichen Geſundheitsalteſtes an den Magiſtrat zu Heiligenſtadt zu richten
Sofort Sangerhauſeun Magiſtrat Magiſtratebote auf einmongtige Kün
digung 550 M jährlich die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt

Freie e Stellen für Militäranwärter im Be zirkedes XI Armee Corps 1 Auguſt 1902 Kaffel Kriegsſchnle Pförtner
Bewerber muß unverheirathet ſein auf dreimonatige Kündigung 700 M An
fangsgehalt jährlich und freie Dienſtwohnung mit Feuerung und Belenchtlung
das Gehalt ſteigt alle drei Jahre vom Tage der Ruſtellung an um je 100 M
bis zum Höckſigehalt von 1100 M jährlich Sofort Erfurt Königl
Eiſenbahn Direktion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Stations
Nachtwächter Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten
haben nach beſtandener Prüfung auf einmonatige r zunächſt 700 M

ißiger Nachtwächter
700 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 60
bis 240 oder Dienſtwohnnng das Jahre gehalt der eratemäßigen Nacht
wächter ſteigt von 700 bis 1000 M der Bewerbung ſind deizufügen ein be
antworteter Fragebogen ein von einem Bahpnarzt der Staatseiſenbahn Ver
waltung oder von einem Staate Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugniß und
die im Fragebegen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum
ärztlichen Zeugniß ſind vom Centralbnrean der Königl Eiſenbahn Direktion zu
erbitten Sofort Dingelſtädt Eichsfeld Magiſtrat Polizeiſergeant
Magiſtratediener und Vollziehnngsbeemter auf dreimonatige Kündigung nach
erreichtem 30 Lebensjahre und nach fünfjähriger Dienſtzeit als Polizeiſergant
im Dienſte der Stadt auf Lebenszeit die Knuſtellung als Mogiſtratsdiener er
folgt auf dreimonatige Kündigung 800 M feſtes Gehalt jährlich wovon ein
Viertel für die Stelle als Magiſtratediener gerechnet wird alle 2 Jahre 39 M
Zuſchuß für einen Dieuſtrock nichtgarantirte Nebeneinnahmen 140 M jährlich
die Rebeneinnahmen und die Einnahmen als Vollziehungebeamter kommen bei
der Penſionirung nicht in Anrechuung

ſtieg hierauf der perſiſche Herrſcher in den Wagen um ſich nach

Kur am Brunnen zurückgehalten war zeigte ſich nur ſpärlich

SachſenKoburg Gotha

T Vermiſchtes
Durch die Veruntreuungen des flüchtigen Konkursverwalters

Hegert in Spandau über die wir bereits berichteten iſt eine
große Anzahl von Perſonen in empfindlicher Weiſe geſchädigt
worden hierzu gehören auch viele auswärtige Kaufleute die
Gläubiger der in Konkurs gerathenen Geſchäftsinhaber ſind
Die aus dem Verkauf von Konkursmaſſen vereinnahmten Gelder
hat er ſchon ſeit länger als Jahresfriſt den Gläubigeru vorent
halten denen er ſobald ſie ungeduldig wurden über die Ver
zögerung der Maſſenausſchüttung allerlei falſche Vorſpiegelungen
machte Seine Unterſchagungen ſind ſchließlich durch die Gläu
biger des vor zwei Jahren in Konkurs gerathenen Kauſmanns
Louis Hirſch aufgedeckt worden die die Auszahlung der aus dem
Konkurs vereinnahmten 18,000 M verlangten
trotz richterlicher Verfügung nicht ſondern verſchwand unter
Mitnahme ſämmtlicher Baarmittel Frau und Kind in bedrärgter
Lage zurücklaſſend Er wandte ſich nach Stettin von wo er
wie man annimmt über Kopenhagen nach England geflüchtet
iſt Er hat beträchtliche Baarmittel auf ſeiner Flucht mit
genommen wenn er auch einen Theil der veruntreuten
Summen im Laufe der Jahre für ſich verbraucht haben wird

Ein merkwürdiger Eiſenbahnnufall hat ſich am Sonntag bei
der Halteſtelle Limbach nahe bei Schwabach zugetragen
Als dort ein von hier nach Schwabach fahrender Vorortszug
mit einem von München kommenden Schnellzuge kreuzte fiel
von der Maſchine des Schnellzugs aus bisher nicht bekannt
gewordener Veranlaſſung eine große Kohlenſch aufel gegen
die Wand eines des Vorortszuges Jnfolge der ſtarken
Geſchwindigkeit des Schnellzuges wurde die Wand des Perſonen
zuges durchſchlagen und der zunächſt ſitzende Paſſagier ein
Arbeiter aus Schwabach Ernährer einer großen Familie erlitt
eine lebens gefährliche Kopfwunde die ſein Aufkommen be
zweifeln läßt

Der Schah von Perſien iſt wie gemeldet geſtern früh in
Karlsbad auf dem Buſchtihrader Bahnhof eingetroffen Die
Spitzen der politiſchen und militäriſchen Behörden hatten ſich
auf dem Bahnſteig verſammelt der für das Publikum abgeſperrt
war Der Schah der von der Reiſe durchaus nicht ermüdet
war ließ ſich die verſammelten Herren vorſtellen und wechßfelte
mit ihnen einige Worte Jn ſehr vergnügter Stimmung
dem Savoyhotel zu begeben Das Publikum das durch die

Nachdem der Wagenzug bei der ruſſiſchen Kapelle vorbei
gekommen war bog er in den Hotelgarten ein wo das Kur
orcheſter mit den Klängen der perſiſchen Nationalhymne ihn
empfing

Das Piratennnweſen nimmt ſeit einiger Zeit im Rothen
Meere ſehr überhand Nur drei türkiſche Kriegsſchiffe ſtehen zu
ſeiner Bekämpfung zur Verfügung alle drei Kriegsſchiffe ſind
jedoch beinahe bewegungsuufähig
Unterdrückung des Unweſens das Kanonenbovot Schefket
Numa die der ſtaatlichen Schiffahrts Geſellſchaft Mahſuſe
gehörigen Cabotage Schiffe Nimet Beſchiktaſch Confida
und Sakis beſtimmt Alle fünf Schiffe befinden ſich aber
derzeit in Reparatur bezw in Ausrüſinng Das Schiff
Nimet war dieſer Tage nun endlich abfahrtsbereit iſt aber

bei der Kohlenaufnahme an den ſtaatlichen Kohlenbergwerken
Herakles im Schwarzen Meere geſtrandet und muß jetzt flott
gemacht werden Man hofft in Konſtantinopel daß die Flottille
g gar zwei bis drei Wochen wird abgehen können Nette

uſtände
Als Opfer des Meeres ſind nach den vom Bureau Veritas

Hamburg veröffentlichten ſtatiſtiſchen Liſten im Monat April d J
ſoweit es ſich bisher hat ermitteln laſſen 75 Schiffe voll
ſtändig verloren gegangen und zwar 53 Segelſchiffe mit
21,863 Regiſtertons und 22 Dampfſchiffe mit 24,583 Regiſtertons
Darunter befanden ſich 4 deutſche mit 421 Regiſtertons
Außerdem weiſt die Statiſtik noch 377 Schiffe auf die durch
Sarg uſw Beſchädigungen erlitten haben Darunter be

nden ſich noch 33 deutſche

Die Königin Margherita von Jtalien hat ſchon lange die
Abſicht einmal nach Japan zu reiſen ſie hat bisher noch
keine größere Seereiſe gemacht und will ſich nicht einem

r J Handelsſchiffe anvertrauen Die beiden japaniſchen
rlegsſchiffe Aſama und Takaſago werden wahrſcheinlich auf

ibrer Rückreiſe von London aus einen Hafen Jtaliens
anlaufen und die Königin mit nach Japan nehmen Da dieſe
eine große Vorliebe für alte Kunſt beſitzt wird auf der

ahrt nach Yokohama die kleine Jnſel Jtſukuſhima vor
iroſhima beſucht werden Jtſukuſhima iſt einer der drei
unkte welche die herrlichſten landſchaſtlichen Reize in ganz

Japan bieten Dort befinden ſich auch viele Kunſtſchätze des
alten Tempels welche von der Königin beſichtigt werden ſollen

Die Trennung der Ehe und die Aufhebung der Gütergemein
ſchaft des Fürſten Albert von Mongceo und ſeiner Ge
mahlin in zweiter Ehe der Fürſtin Alice hat das Civilgericht
von Monaco in geheimer Verhandlung ausgeſprochen Fürſt
Albert von Monaco der im 54 Lebensjahr ſteht war in erſter
Ehe mit einer geborenen Lady Douglas Hamilton verichern der Ausſtellung die bis zum beirather dieſe Ehr iſt aber 1880 von der römiſchen Kurie fürnicheio erklärt und auſgelöſt worden worauf die geſchiedeue

der 1870 geborene Erbprinz Ludwig von M

rn zweiten male un

ü mitu dem Grafen Tafſſilo Feſtetits vermählte
he mit dem Fürſten von Monaco lebt gut

onaco
vermählte ſich neun Jahre nach der Auflöſung ſeiner erſten Ehe

zwar mit der verwittweten H z a i
e iſt urlice von Richelieu die eine geborene Hein

er

aus der ſenrite des Dichters Heinrich Heine ſlammt Die nun
mehr ge
hat aus ihrer erſten Ehe einen Sohn
von Richelieu
m

chiedene Fürſtin von Monacoö 44 Jahre alt und
en Herzog Armand

Letzte Nachrichten

Juni Privattelegrammer Leipzig 5 Der Güterſchuppen des Dresdener Bahnhofs iſt heute früh durch
Großfeuer vollſtändig zerſtört worden Zahlreiche große
Bahnfrachten ſind mit verbrannt Der Schaden iſt bedentend

e
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Konzolidirie lfüännerzschatt Kuxe 1903 250 330,00010 91Die Kurse der mit bezelchnelen Papiere veratehen ich in Mark
für ein Stück

Buenos Alrer 3 Juni Goldagio 132,35
Weehsel auf London 12Rleo de Jeuelro g Juni

Es wurden nunmehr zur

Der ehemisech reine Knailser Horax ist das natürliehste
mildeste und gesündeste Versehösne rungsmittel für die Haut
Vor trefflich als antisept Heilmittel in der Krankenpfege
dient zugl im Haushalt für die versehiedensten Reinigungsa
mweeke und ist ein vielfach bewährtes Haus
miüttel Als Wasehpulver verwendet reinigt
der Kaiser Rorax dis Wäsche in unglaublich
miüheloser Weise und maeht sie blendend weiss
Nur eeht wenn in rothen Cartons mit nebiger
Sehutzmarke und ausfübrlicher Anleitung Niemals
loses Gernehlos in Cartons zu 10 20 und
50 Pf Parfümirt in eleganten Cartons zu50 Pf und Ak I

ur Vehebung nervöſer Störungen und den daraus reſulineeu Leiden jeder Art wird anf eine in 35 Auflage gedruckte

Abhandlung aufmerkſam gemacht die koſtenlos von

H HBBzarmi do r Halle a
Scdwigſraße 1

erhältlich iſt Es wird darin von Kranken aller Geſellſchaftsrlaſſen
conſtatirt wie auf ſehr einfachem faſt koſtenloſein und abſolnt un
ſchädlicheim Wege durch äuhere Einwirkung auf das Vervenſyſem
in oft verzweifelten und allen Procednren irotzenden Fällen
überraſchende Erfolge erreicht werden können Das Verfahren iſt
vieljähriger Erfahrung entwachſen kein Geheimmittel und ſelbſt von
der mediziniſchen Preſſe befürwortet



Ein geſamn
hatte ich Gelegenheit zu kaufen und ſtelle ich daſſelbe zu ſtannend billigen Preiſen zum

h d ec V m eDas Lager umfaßt

Oattune Salins Besatzartikel Kurzwaaren WäscheVmschlage Tüächer Seid Taschentücher Seidene Halstücher FPutterbarchend Damen Confection
Anzugstoffe Kinderkleidehen Knabenblousen Gardinen Seidene Schürzen
Futterstoffe Hemdenbarchend Kleiderbarchend Schwarze Kleiderstoffe Farbige Kleiderstoffe

T Eiuen großen Poſten Sommer Knaben Blousen und Anzüge Sommer Herren Joppen und Kosen

ikes Waarenlager

De Beſichtigung ohne Kanfzwang gern geſtattet
Niemand verſäume dieſe wirklich ſeltene Gelegenheit uur praktiſche Gebranuchsgegenſtände rieſig billig zu kanfen

II

eBe

Die am 1 Juli d Js fälligen Zinſen
unſerer 490 Pfandbriefe und 4
Grundrentenbriefe werden bereits
vom 16 Juni d Js ab durch unſere
bekannten Einlöſeſtellen bezahlt

Greiz den 2 Jnni 1902MidledeuſcheVodenkreditonfalt

Alte Zahngebisse
karte à Zahn mit 10 Pfg S
A Reiter Liebenauer Str 162 II S
anzutreff mur Vorm 10 Nehm 4 E

Waſchgefäße
dauerh bill Zander Gr Klausſtr 12 e

Altbewährte Specialität

hein Selgtgarantirt aus Traubenwein brillant
mouſſirend offerirt bei Abn in Kiſten
von 12 60 Fl à 1/1 Fl mit Mk
inkluſive Emballage vor der am
I Juli 1902 in Kraft tretenden

Schanmweinſtener
21 Probefl 3 Mk frei per Nachnahme JNheiniſche Sektkellerei S Rollf
Curt Kramer Leipzig Co 137 hRühmende Anerkennungen u regelm S e e
Nachbeſtellungen aus beſten Kreiſen S

Reiseführer
Wanderkarten
Radfahrerkarten
Kursbücher,
Reiselectüre

in reicher Ansſwabl
empfiehlt

Otto Hendoel Buchhandlung
Markt 24

2

Fernrohre
S Operngucker

XKrimstecher
unübertrefflicher Wirkung empfiehlt
in reichhaltigster Auswahl billigstVnbekannt

Grosse Ulrichstrasse 1 g

Pfaff Rerliner Nähmaſchinen ne
z bGvules Akte Gieko Noht 54 6t Steinſt 83

C Reparatur Werkſtatt Fager in Radeln Oel etc
Neubeit Stickapparat für jede Nähmaſchine zu verwenden

ſind die beſten u
eeignetſten zur

Naumanmn s

Gustav Vetter Barmen
Special Geſchäſt in Farbbändern Kohlenpapieren ſür Schreibmaſchinenſämmilicher Syſteme Wachspapier Farbe ſür Mimeograph bezw Cveloſthle

d J W

S xm i J 33 J hS e S e mee 22e S S

2 1 S elW

e
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e
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Halle a Kleinschmieden

an Garten Balkon
Möbel

Eichen Natnrh

Lrip

e

S

J a
e re

J

r e

beſtes Fabrikat in allen Größen
chutzwände Fliegenſchränke Fliegenglocken Speiſeeismaſchinen

e S55 n a S

an a
e

e

Fowler sche Dampfpfüge
in reichster Auswahl ferner

Strassen Locomotiven
Dampf Strassenwalzen

sowie Wohnwagen Wasser wagen und allerhand Daanpf
pfing Geräthe in reichhaltigster Auswahl werden auf der

Ausstellung
der Deutschen Landwirthschafts Geselischaft

in Mannheim vom 5 bis 10 Juni 1902
ausgestellt sein Zur Besichtigung laden ein

John Powler Co aus Hagdeburg
Auskunft wird ertheilt Auf dem Stande 163 Reihe 37
des Ausstellungsplatzes und im Park Hotel Pfülzer Hof

in Mannheim

Sehr billiges Angebot
Sämmtliche moderne Sommer Anzug Ueberzieher und
Hosen Stoffe in nur besten haltbaren Qualitäten verkaufe
wegen vorgerückter Saison von jetzt ab zu bedeutend
herabgesetzten Preisen auch übernehme die event An

fertigung ebenfalls 2u einem sehr mässigen Preiso
F J Schultz Tuchhandlung

Gr Steinstr 76 I Etage

Sinhl y

Altbewährte Heilquellen

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am NHKhesn

Ein vorzüglichos Tafolwassor und bewährtes
djätetisohes Gotränk VWohlschmockend Sehr
opfrisehend gosund lofoht vordaulich u haltbar
Von zahlpeichen Aerxten erprobt und gesohätzt

Jahresevrorsand 6 Millionen Füil,ungen

Niederlage bei

Helmbold Gomp
bad und Luftkurort Bibra i Th

Bevorzugte waldreilche Gegend Mäßige
Preiſe Proſpecte und Auskunft durch die Städtiſche Bade Direktion

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ierſiaße
ine m rä e S r 2 Je e 1 e e t5 7 w n S en v S r 3e k e e W S 7e Bee S d SJ e S 7 cz e ne

Vuchführnng
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
JahresAbſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F O Beyer Buchbhalter

Meckelſtraße 6 III

Teint S Oertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages u
Abendzeit A Fröbe Henriettenſtr 32

9089929 e 9582 60809800
Vernickeln

Verkupfern Verzinnen
Broncoiren

bei Verd Haassengier
Metgllwgaren Fabrik 2Barfüßerſtr 9 Fernſpr 1196 S

T

Jahrräder und
S ſämmtliche Zubebör

J tbeile liefert billigſt
Hans COrome

bewährte Konſtruktion

lhonhardt Sohlesluger
Gr Ulrichſtraße 13/15

Böttcherwagren
am billigſten Schülersh 1 dicht a Markt

Wegen Anſchaffung einer großen
Dreſchmaſchine verkaufe billig meinen
ſehr gut erhaltenen 4 pferdigen

Göpeldreſcher
Rud Rötscher

Wennungen bei Carsdorf
Bruchſteine

offerirt den Kbn k ab Bruch
auch übernimmt Anfuhr zur Bauſtelle

Zuckerfabrik Körbisdorf
NB Die Schachtruthe 41/2 Kbm

dieſer Steine wiegt ca 120 Etr

Fiecrttes I hdeutſch und eugliſch
A Krantz Nacht Ferne ber

Frische Kurzgepflücktoe
II

kauft an höchsten Preisen
Wilhelm Kafthe
Gr Härkerstrasse 6/7

Avati o
Freitag den d Mis Vormvon 10 Uhr ab verſteigere ich

Geiſtſtraße 39
12 Mille Cigarren eine gr Parthie
Porzellan und Glasſachen als
Teller Bratenteller Untertaſſen
Saucièren Trinkgläſer 200 Goſen
gläſer 400 Biergläſer 100 Milch

r Grog und Weingläſer 70tandflaſchen 300 Bierflaſchen ferner
200 verſch Spazierſtöcke eine Parthie
Schneiderkreide 200 Federhaller
eine Parthie Tabakspfeifen und
Pprifentbeile 50 Cigarren Etuis
50 Hämme eine Parthie Schrelb

apier und Couverts 40 Wachsſtöcke
00 verſch Peitſchen Taſchenmeſſer

u verſch a S
FVrledrliech Auctions Commiſſar

Mit 2 Beiblättern

e e h
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